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Anfahrt und Kontakt

Sie erreichen uns in der Harsdorfer Straße 30 im
Stadtteil Stadtfeld-West über den Magdeburger Ring
und den Europaring sowie von der B1 ebenfalls über
den Europaring. Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln
erreichen Sie uns mit der Buslinie 72 (Haltestellle:
Marienstift) und mit den Straßenbahnlinien 3 oder 4
(Haltestelle: Albert-Vater-Straße).



Minimal-invasive Chirurgie Wie erfolgen diese 
Operationen?

- Diagnostik bei unklaren Unterbauchbeschwerden
- Diagnostik bei Eileiterentzündungen
- Abklärung der Ursachen
  ungewollter Kinderlosigkeit
- Diagnostik und Therapie der Endometriose  
- Operationen bei Eileiterschwangerschaft
- Lösung von Verwachsungen nach 
  vorausgegangenen Operationen 
  oder Entzündungen
- organerhaltende Eingriffe an den 
  Eileitern und Eierstöcken
- Entfernung von Eierstöcken/Eileitern
- Entfernung von gutartigen 
  Gebärmuttergeschwülsten (Myome)
- Entfernung der Gebärmutter in Kombination 
  mit vaginalem Vorgehen (laparoskopisch 
  assistierte vaginale Hysterektomie - LAVH)
  und komplett laparoskopisch (TLH)
- Entfernung des Gebärmutterkörpers unter 
  Belassen des Gebärmutterhalses (laparoskopische
  supracervicale Hysterektomie - LASH)

Hysteroskopie:
- sichere Abklärung von Blutungsstörungen
- Diagnostik und Therapie von 
  Gebärmutterfehlbildungen
  (z. B. angeborene Gebärmutterscheidewand)
- Entfernung von Verwachsungen in der Gebärmutter
- Entfernung von Schleimhaut-Polypen und Myomen 
  in der Gebärmutterhöhle
- Verödung der Gebärmutterschleimhaut

Laparoskopie:

Unser ärztliches 
Leistungsangebot

Die Operationstechniken in der Frauenheilkunde
haben sich in den letzten 10 bis 15 Jahren dank 
innovativer Instrumentenentwicklung sehr stark 
verändert.
Musste für viele Operationen vor Jahren eine Bauch-
eröffnung erfolgen, kann heute in vielen Fällen die 
sogenannte Schlüsselloch-Chirurgie (minimal-
invasive Chirurgie; MIC) zum Einsatz kommen. 

Diese OP-Techniken führen dazu, dass die Genesung
wesentlich schneller eintritt und die Kranken-
hausverweildauer deutlich verkürzt werden kann.

Auch die Gebärmutterhöhle ist einer Endoskopie 
zugänglich.
Erkrankungen können dadurch wesentlich genauer
diagnostiziert und auch gezielt behandelt werden.
Diese Eingriffe lassen sich in den meisten Fällen
auch im Krankenhaus ambulant durchführen.

Bei einer Bauchspiegelung (Laparoskopie) wird in 
Vollnarkose durch einen kleinen Schnitt am Unter-
rand des Bauchnabels eine Videooptik eingeführt, 
nachdem der Bauch mit CO -Gas etwas aufgefüllt 2

wurde. 
Durch zwei weitere Einstiche oberhalb der Schamhaar-
grenze führt man dann die eigentlichen 
Operationsinstrumente in die Bauchhöhle ein.

Bei einer Gebärmutterspiegelung (Hysteroskopie)
wird über die Scheide mit einer kleinen Optikin die 
Gebärmutter eingegangen.
Zur besseren Darstellung wird die Gebärmutterhöhle
dazu mit einer Spezialflüssigkeit aufgedehnt, um so
Veränderungen unter Sicht gezielt behandeln zu 
können.


